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334 Deutsch nach 1700, Christus nimmt Abschied 
von seiner Mutter, 27 : 27.5 cm 120 

338 Deutsch um 1770, Bildnis des Kurfürsten Karl 
Theodor, 110 : 95 cm 300 

362 Ferd. K o b e 11, Schwäne im Bergsee, 81 :145 cm 4500 
363 Ders Blick auf das Heidelberger Schloß, 71 :143 cm 

4500 
368 Ders., Flußlandschaft mit Kahn, 57:132 cm 1000 
373 Ders., Abendsonne, 41 : 49.6 cm 2200 
375 Willi, von Kob eil, Reiter mit Hund und Mäd¬ 

chen, I) 7.3 cm 800 
380 Giov. Mansuett i, Hl. Sebastian, 35 : 24 cm 280 
384 Deutsch um 1600, Stifterin mit vier Kindern knie¬ 

end, 68 : 37 cm 250 
388 Niederländ. 17. ]., Früchtestilleben, 40:49 cm 200 
390 Desgl., Bildnis eines kleinen Mädchens, 42.5 :32 cm 130 

402 Süddeutsch um 1-580, Hl. Maria, 58 :40 cm 220 
408 A. G. Urlaub, Diogenes und Alexander, 77 :62 cm 1600 
409 Claude V crncl, Küstenlandschaft, 68.5 : 97 cm 120 

Gemälde des 19. und 20. Jahrhunderts. 

434 Defregger, Junger Bauer, 26.5:16.5cm 450 
459 J. J. Dorner d. Ae., Gebirgslandschaft mit Was¬ 

serfall, 72.5 :82 cm ‘ 1200 
430 Ders., Gebirgslandschaft bei herannahendem Ge¬ 

witter, 73:101.5 cm 950 
519 Albert v. Keller, Mädchenkopf, 36 : 27.5 cm 160 
544 Lindenschnit t, Bauernmädchen aus Ober¬ 

bayern, 27 : 21 cm 105 
592 Philipp Rötli, I.aubbäume, 29:30 cm 180 
612 Aug. Seidel, Morgen am Starnberger See, 23 :38 cm 220 
C65 Ludwig W i 11 r o l d e r, Reifes Kornfeld mit Vogel¬ 

scheuche, 44 : 54 cm 200 

Unbekannte Bitder- 
Aus Siena wird uns geschrieben: 
Restaurierungsarbeiten, die jetzt hier vorgenom¬ 

men werden, haben zwei interessante Bilder zutage ge¬ 
fördert. 

In der Kirche von San Agostino kam unter 
dem Kalkbewurf einer Mauer ein großartiges Fresko 
zum Vorschein, das Szenen aus dem Leben einer Ma¬ 
donna zeigt. Als Maler konnte Bartolo M anfred i 
festgestellt werden, der im 16. Jahrhundert gelebt hat. 

Bedeutsamer ist die Entdeckung, die in der hie¬ 
sigen Gemäldegalerie gemacht wurde. Da hing 
seit undenklicher Zeit ein Madonnenbild, dessen Maler 
jedoch unbekannt war. Bei den sorgfältigen Restau¬ 
rierungsarbeiten hat es sich nunmehr herausgestellt, 

daß dieses Madonnenbild das Werk des bekannten 
sienesischen Malers Domenico Beccafumi, ge¬ 
nannt il Meccherino ist, der sich in Rom nach 
Raffael und Michelangelo gebildet hat und in seinen 
zahlreichen Werken eine einfache Anmut und liebens¬ 
würdige Schönheit zeigt. Er malte die Deckenbilder 
aus der antiken Geschichte im Stadthaus zu Siena, 
Altarbilder und Fresken für Sieneser Kirchen und den 
Dom zu Pisa, sowie einen Teil der Kartons zu dem 
Marmorfußboden im Dom von Siena. In seinen letz¬ 
ten Lebensjahren Beccafumi starb 65 jährig im 
Mai 1551 wandte er sich der Bildhauerei zu und 
führte unter anderem acht Bronzeengel für den Dom 
von Siena aus. 

Kölner 
Aus Köln wird uns berichtet: 

Das Kunstauktionshaus Lempertz hielt am 28. 
und 29. Mai seine Schlußauktion in diesem Frühjahr 
ab. Die Bestände an Objekten alter Kunst, die dieses 
Mal; auf dem Auktionspodium feilgeboten wurden, 
waren vornehmlich die über hundert alten Gemälde 
des Nachlasses Fritz Weilte, Sinzig. Die heute all¬ 
gemein herrschende eifrige Nachfrage nach guten 
alten Kunstwerken ließ die qualitativ wichtigen Stücke 
des Wentc’schen Nachlasses recht beachtliche Preise 
erreichen. 

Wir notierten: 

Ein prächtiges Stilleben von J. D. de Ileent 
aus des Meisters Krüh zeit 4200 Rin., eine bewaldete 
Landschaft von J. van Kessel 1300 Rm, eine 
„Ruhe auf der Flucht“ von J. Rottenhammer 
920 Rm, ein Stilleben von K. P. Verbruggen 
1500 Rm, eine bewaldete Landschaft von J. d’A rt- 

Auktion. 
hois 780 Rm., ein Herdenbild von C. P. Be r ehern 
1400 Rm., zwei Bildnisse aus dem englischen Königs¬ 
hause von F. Bol 1450 Rm., eine Höllendarstellung 
aus der Nachfolge des H. Bosch 560 Rm., ein 
italienisches Karnevalsbild von A. Gubau (Mitte 
17. J.) 700 Rm, ein Hafenbild von J. Lingelbach 
800 Rm., „Reiter vor der Schmiede“ von Ph. W o li¬ 
ve rm an 3400 Rm, eine Tafel des Juan de F1 a n- 
d e s, Ende 15. j. 3700 Rm. 

Von den Preisen, die einzelne Objekte des alten 
Kunsthandwerks erbrachten, interessierten am mei¬ 
sten: Ein altschwedischer Silberhumpen des 18. J. 
2300 Rm., ein barockes Teekännchen, Augsburg, Anf. 
18. J. 175 Rm., zwei oberitalienische Albareilos aus 
Fayence 200 Rm., eine barocke Hängekonsole aus 
Birnholz 190 Rm, eine holländische Standuhr aus 
Eichenholz, 18. J. 330 Rm. Eine farbige Plastik vom 
Ende des 16. J. „Der Höllenrachen“ ging für 600 
Rm. an ein Kölner Museum. 

Richtpreise für Austriaca und Viennensia. 
In Folgendem beschließen wir die bei der Auk¬ 

tion G i 1 h o f e r & Ra n's chburg in Wien (siehe 
die Nummern 3 bis 7 der „Internationalen Sammler¬ 
zeitung“) erzielten Preise (in österr. Schilling): 

Kalender. 

460 Sammlung von 23 Almanachen in besonders klei¬ 
nem Format. 1756 -1821 85 

461 Sammlung von 66 Kalendern, zumeist aus Oester¬ 
reich, ca. 1650 1850 14 

462 12 Fnglish Almanachs for 1729, 14 
466 Notizbuch ca. 1830 15 
467 Vier Stammbücher aus den J. 1791—1836 30 

4 8 tarock-Karten, 54 Bl. mit Ansichten v. Wien und 
Umgebung 11 

Astronomie. 
469 Küngsperger, J. (Regiomontanus). Kalendarius teutsch. 30 
470 Münster, S. Der Horologien od. Sonnen vhren. 

Beschreib. ' 30 
471 Stoeffler, Joa. Calendarium Romanum Magnum 30 
473 Judicium Ästronomicum Viennense anni 1517 60 

Austriaca. 
479 Mair v. Mairsfeldj, J .B. Beschreibung, was auf Ablei¬ 

ben I. K. M. Josephi sich zugetragen 30 
483 Roo, Ci. de. Ännales 22 
484 Salzburg, — Chronica des Stiffts zu Saltzburg 

(ca. 1520) 48 


